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Baden .
* Karlsruhe , 21 . Dez . Mehrere Personen wollen

heute , in der Frühe zwischen 3 und 4 Uhr , ein eigenthüm -

licheS Rollen in der Lust , von Norden nach Süden , ge¬
hört haben . Die Atmosphäre war gestern Abend und

Nacht voll Dust gewesen , heute Morgen aber vollkom¬

men aufgeklärt .

DO Rastatt , 19 . Dez . Das Offizierkorps des hier

garnisonirenden 3 . Regiments hat heute ein großes Festessen
veranstaltet , um ihrem würdigen Chef , dem Obersten v .
Cloßmann , seine besondere Liebe und Verehrung an den

Tag zu legen , Gesinnungen , welche die hiesige Einwoh¬
nerschaft von ganzem Herzen gegen den verdienstvollen

Krieger theilt , der zugleich als Stadtkommandant und

Mensch jene in so hohem Grade verdient . — Mit dem

künftigen Sonntag wird , trotz der vielfachen Einreden ,
unser Liebhabertheater eröffnet und der Plan , die bade -

ner Gesellschaft wöchentlich ein oder zwei Mal hier spie -

len zu lassen , ist vorerst beseitigt . Abgesehen von dem

Nutzen und der Zweckmäßigkeit solcher Privattheater , so
wäre eS gewiß wünschenswerth , daß beide benachbarte
Städte , wenn es einmal in ihrem Interesse ist , für den

Winter ein Theater zu haben , zu diesem Zwecke ein Ar¬

rangement träfen , indem nur so eine , billigen Anforderun¬

gen entsprechende , Gesellschaft mit Erfolg bestehen könnte .

Großherzogthum Hessen .
17 . Sitzung der 2 . Kammer der Stände vom 13 . Dez .

Berathung über den »Antrag des Abg . Glaubrech , betr .
die Wiederherstellung der durch das Patent vom 1 . Nov .

! 1837 aufgehobenen Verfassung des Königreichs Hannover .«

! Der Antragsteller bemerkt in seinem in der 12 . Sitzung
überreichten Anträge zuerst , daß diese Aufhebung der Ver¬

fassung eines deutschen Bundesstaates in dem gesammten
! deutschen Vaterlande eine allgemeine und tiefe Sensation
I erregt habe . Er wirft einen Blick auf ihre Entstehung ,

infolge feierlicher Verpflichtung der deutschen Souveräne
in» Art . 13 der Bundes ^kte , und freier Vereinbarung
deS Königs und des Volkes im Jahre 1833 . Er rühmt
sie als die monarchischen Grundsätze nicht verletzend , als
die Rechte des Volkes schützend und die der Krone sichernd
und stärkend . , Sie sey garantirt gewesen durch ein heiliges
Fürstenwort , durch das deutsche Staatsrecht und das han¬
noversche insbesondere , welche feierlich den Grundsatz an¬
erkennen .: »daß die grilligen Regentenhandlungen eines

Fürsten , namentlich dir Privilegien , die derselbe dem Lande

oder der ständischen Repräsentation - erstehen , von dessen
Regierungsnachfolger anerkannt unv aufrecht erhalten wer¬
den müssen ." Sie sey noch insbesondere durch den Art .
13 . der Bundesakte und durch den Art . 56 der wiener
Schlußakte ( »die in anerkannter Wirksamkeit bestehenden
landständischcn Verfassungen können nur auf verfassungs¬
mäßigem Wege wieder adgeändert werden « ) garantirt ge¬
wesen . Trotz dem habe Deutschland und Europa dieses
so fest gegründere Werk mit einem Federstriche aus der
Reihe der Verfassungen schwinden sehen . Ein biederer ,
echt deutscher Volksstamm , der so treu an seinem Fürsten «
Hause hange , für dessen Wiedereinsetzung und die Be¬
freiung des Vaterlandes so große Opfer gebracht habe ,
dessen Vorältern schon einmal , als sie der Römer Legionen
vernichteten , das große gemeinsame Vaterland gerettet hät¬
ten , sey dadurch seines kostbarsten Guts beraubt worden .
Während das Ausland über diesen unerhörten Vorgang
staune , habe solcher die Bewohner aller deutschen Lande
mit tiefer Bekümmeruiß erfüllt . Ueberall , wo Deutsche
Herzen schlügen , von der Nordsee bis zum Rhein , habe
sich inniges Mitgefühl für die verletzten Brüder im Kö .
nigreiche Hannover ausgesprochen . Antragsteller will nicht
auf das etngehen , was bisher im Lande selbst zur Wie¬
derherstellung der aufgehobenen Verfassung geschehen sey Er
hält Abhüife nur vom hohen deutschen Bunde für möglich .
Auf Ihn seye» Deutschlands und Europas Blicke gerichtet .
Längst sey man zur Erkenntniß gekommen , daß nicht Furcht ,
sondern Liebe der Unterthanen die festeste Stütze der Throne
sey ; daß Diese am sichersten erhalten werde durch bil¬
lige Berücksichtigung nicht übertriebener Anforderungen
im Geiste des Zeitalters und der sortgeschritenen Zivili¬
sation . Eine unzweideutige Anerkenntniß dieses Sat¬
zes gebe auch der Artikel 13 der Buntesakte . Da¬
rum sey es Sache aller deutschen Fürsten , zu verhin¬
dern , daß ein Fürstenwort verletzt oder einseitig jurück -

genommen werde . Der Glaube an die Heiligkeit be¬
schworener Verfassung dürfe nicht erschüttert und den im
Verborgenen schleichenden Feinden von Thron und Altar ,
welche die Gemüther aufzuregen suchen , nicht Gelegenheit
gegeben werden , Mißtrauen auszustreuen und die Gefühle
der Liebe und Treue zu den angestammten Fürsten zu schwä¬
chen oder zu untergraben . Darum sey es Sache der deut¬
schen Souveräne , auf ' s Kräftigste dahin zu wirken , daß
Hannover seine einseitig und mit Verletzlmg des Art - 56
der wiener Schlußakte entzogene Verfassung wieder erhal¬
te . . Sache sey es aber auch aller deutschen Ständeversamm -
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lungeii , ein H großes Ereigniß nicht mit Stillschweigen zuübergehen , sich vielmehr frumüthig über einen « kl auSjll -
sprechen , der die ersten Grundsätze des Staalsrechleö des
deutschen Bundes in Frage stelle , bei welchem alte einzel¬nen Bundesstaaten betheiligt erscheinen , und welcher , sän -de er Nachahmung oder Billigung , allen Verfassungenden Boden entzöge , und Deutschland mit der verhängniß -
vollsten Zukunft bedrohe . Es sey dies Sache aller Kam¬mern , denn bei Billigung jenes Ereignisses verlören die
Privilegien der bevorzugten höheren Stände eben so gutjede Gewähr , als die Freiheiten deS Volkes . Uebeidiesbandle eS sich von einem Grundsätze deS inneren Bundes¬
staatsrechtes , zur Gewähr der einzelneil Verfassungen gleich¬mäßig für alle deutschen Bundesstaaten ausgestellt , und eSkönne deshalb keiner Ständeversammlung das Recht , sichdarüber wenigstens gegenüber der eigenen Regierung aus -
zillprechen , beanstandet werden . Bereits hätten vlls auchdie Ständekammern von Baden , Baiern , Sachsen ,Braunschweig , Würtemberg und Kurhessen gethan , undsich für Abhülfe der Beschwerde Hannovers bet ihren Re¬
gierungen verwendet . Die feste Ueberzeugung , daß solcheoffene und freimüthige Erklärungen aller deutschen Sränve -
versammlungen in dieser Sache mehr als blvS historischenWerth haben , daß sie die gemeinsamen Schritte rer Re¬
gierungen erleichtern und auf 's Kräftigste unterstützen wür¬den , veranlasse den AntragstellM , den hochwichtigen Ge¬
genstand auch beider Ständeversammlung des Großherzog -
thums Hessen in Anregung zu bringen . Kein Mißtrauen
gegen unsere Staatsregierung üite rhn dabei . „ Mit Liedeund Treue , so schließt Antragsteller seine Motion , mit un¬wandelbarem Vertrauen blicken wir Hessen auf unfern all -
verehrten Fürsten , auf Sein erhabenes Regentenhaus , demwir schon so viele Wohlkhaten und die triftigsten Beweis «der Heilighaltung unserer uns Allen so «heueren Berfas
sungsurkunde zu verdanken haben . Das großh . StaatS -
ministerium aber hat zu jeder Zelt sich feierlich zu dem
Grundsätze bekannt , daß es nur tm Geiste der Verfassungzu bandeln und zu verwalten entschlossen sey. ES ist daherauch keine Protestatton , keine Verwahrung , welche ich b -idieser verehrlichen Kammer beantrage , sondern mein An¬
trag . der , wie ich hoffe , Ihre allgemeine Billigung erhal¬ten wird , geht , auf vorstehende Motive gestützt , dahnwES wolle verehrliche Kammer bei großh . StaatSregirrungdi « Bitte stellen , durch alle Ihr zu Gebote stehenden Wit¬tel beiEinem hohen deutschen Bunde sirtwährcuv dahin zuwirken , daß die durch Patent vom 1 . Nov . 1837 aufge¬hobene und vorher in anerkannter Wirsamkeit bestandene
Verfassung deS Königreichs Hannover baldmöglichst wieder
bergestellt werde . « Der hierauf in der 16 . Sitzung . Na¬
mens deS 3 . Abschusses , vom Abg . Knorr erstattete Be¬richt nennt in seinem Eingang « die bekannten Ereignisse im
Königreiche Hannover „ beklage,lSwerih « , welche schon über
Jahresfrist die Gemüther in ganz Deutschland auf ' s Leb¬
hafteste beschäftigten , und deren baldiger endlicher Lösung ,im Interesse deS Rechts , der Ruhe und Wohlfahrt Deutsch -lands , alle Freunde deS gemeinsamen Vaterlandes mit Sehn¬sucht eutgegmsähen . Er bemerkt hierauf weiter , daß er,

aus d .-ssalls geäusserten Wunsch , den eingereichten Antragdes Abg Glaubrech , vor Erstattung des Berichtes , Sr .Erz . dem dirig ruiden Staats minister Fchrn . du Thil zurEinsicht und etwa beliebt werdender Eröffnung mitgetheilt ,und hierauf ein Schreiben von Sr . E . erhalten habe , worines heißt : „ Der Unterzeichnete befindet sich nicht ln dem Fall ,auf den Inhalt dieses Antrags irgend näher etngehen zukönnen , und hat vielmehr die Ehre , dem Hm . Abgeordne¬ten amtlich zu eröffnen : „ „daß Se . königk . Hoheit derGroßherzog den Gegenstand desselben , welcher die inneruJntereff n des Großberzoglhums Hessen in keiner Welleberührt , durchaus nicht als zur Wirksamkeit der Ständedes Großhrrzogtsums gehörig zu betrachte » Vermögen undeS daher sehr bedauern müßten , wenn die verehrliche zweiteKammer der Stände besagtem Anträge irgend eine will¬fährige Folge geben wollte ; da Allerhöchstdieselben eineständische Einwirkung aus Ihre Abstimmungeu bei demdeutschen Bunde , welcher Art solche auch sey , mit IhrenNrchteu und Pflichten als Landesherr und Bundesgliednicht zu vereinigen wissen , und daher auch nie dulden könnenund werden .« « Was den Gegenstand der Motion selbstanhelangt , so erachtet es der berichtende Auschuß für über¬flüssig und der Intention der Kammer zuwDer , sich hier¬über weiter zu verbreiten . Er schließt sich im Allgemei¬nen den Ansichten des Antragstellers vollständig a » . WaSaber die Kompetenzfrage betrifft , so bemerkt der Ausschußnoch , „ daß eines Theiles die Nothwenvigkeit der Gin -schre tung des deutschen Bundes hier klar vorliegt , die Be¬schlüsse der Bundesversammlungen in verfassungsmäßigenVerhältnissen Deutschlands aber entscheidenden Einfluß aufalle deutsche Bundesstaaten äuffern , und daß anderen Thei¬les eine Anerkennung , folgerechte AnwenAlng und Aus¬dehnung der , dem betreffenden Patente vom 1. November1837 zu Grunde liegenden , Grundsätze geradezu dazu ge¬eignet erscheint , um jede Sicherheit der öffentlichen Zu¬stände in Deutschland aufzuheben , um insbesondere nichtallein unter gewissen Voraussetzungen sämmtliche Verfas¬sungen der , zum deutschen Bunde gehörigen , Staaten ,sondern auch die Verfassung des deutschen Bundes ftlbfiin Frage zu stellen und so eine höchst beunruhigende , ge¬fahrvolle Lage herbeizuführen . Zieht man hierbei weiterdle sonstigen vielfachen Bande in Betracht , wodurch die
einzelnen deutschen Staaten und Völker auf das Innigstemit einander verbunden sind , so wird von selbst einleuch -ten , baß die Stände aller derjenigen Staaten , welche Be <
standthetle des deutschen Bundes bilden , den hier angereg¬ten Gegenstand als sehr wesentliche , sehr theure Interes¬sen berührend betrachten und sich berufen halten müssen ,demselben ihre besondere Aufmerksamkeit und warme Theil -
nahwe zu widmen . Hierzu kommt noch, daß den Ständendes Gkoßherzogthums , abgesehen von der ihnen nach Art .8 > der VerfaffnnaSulkunve gebührenden Wahrung allge¬meiner politischer Interessen , durch Art . 79 der VersaffungS -urkunde tn Bezug auf Beschwerden und Wünsche ein aus¬
gedehntes Recht eingeräumt worden ist . « Der Ausschußhält hiernach die Stände jedenfalls für zuständig , tmSinne der Motion über den angeregten Gegenstand zu ver -
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hm? el» und zu beschließen ; er hält den Antrag selbst für
b>grüntet und angemessen , und um so weniger für bedenk¬
lich , als es im Allgemeinen den Regierungen nur er¬
wünscht sevn konnte , in dergleichen wichtigen vaterländi¬
schen Angelegenheiten die Ansichten und Stimmen der
Stände zu vernehmen ; er glaubt , daß diese , so lange sie
sich imierdalb der , ihnen in der Verfassung bezeichnet ?:, ,
Gränzen bewegen , der Vorwurf einer unstatthaften Ein¬
wirkung niemals treffen könne . Im Hinblicke auf oben
angeführte amtliche Eröffnung aber , da bis jetzt zu einer
Besorgniß über die Ansichten und daS Verfahren unserer
Sraatsregierunq in der fraglich n Sache nicht entfernt
Veranlassung vorliege , man vielmehr volles Vertrauen
in dieser Hinsicht hegen dürfe , eS also einerlei sey. in wel¬
cher Form man sich ausspreche , und um , waS ohne Zwei¬
fel läthlich , jeden Anstoß zur Störung einer wünschens¬
werten Uebeieinstimmung zu vermeiden , macht der Aus¬
schuß fehl eßlich den vermittelnden Vorschlag : „ daß die
verebrl -che Kammer sich mit der , von dem Ausschüsse über
die Zuständigkeit der Stände ausgesprochenen , Ansicht ein¬
verstanden erklären , auf die beantragte Bitte jedoch in dem
festen , beruhigenden Vertrauen nicht eingrhen möchte , daß
die Staatsregierung ohnehin nicht unterlassen werde , durch
alle ihr zu Gebote siebenden Mittel bei dem deutschen Bunde
auf möglichst baldige Wiederherstellung des gestörten Rechts -
zustandes tm Königreiche Hannover fortwährend hinzu -
wirken . « ( Schluß folgt . )

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 20 . Dez . Die heutigen Blätter ent¬

halten folgende Kundmachung : In Auftrag Hoben Se¬
nns wird andurch bekannt gemacht : „ Daß die Landqraf -
schaft Hessen - Homburg ter am 25 August 1837 zwilchen
de » Königreichen Baiern und Würtemberg , den Großker -
zoglhümern Baden und Hessen , dem Herzogthum Nassau
und der freien Stadt Frankfurt abgeschlossen - n Münzkon -
ventio » , so wie der besonderen Uebereinkunst von gleichem
Datum , die Scheidemünze betreffend , beigelrelen ist "

Frankfurt , den 18 Dez . 1838 . Stadtkanzici .
Hannover .

Hannover , 18 . Dez . Des Kronprinzen königl .
H - Heit ist eine , Gottlob zu keinerlei Besorgnissen Anlaß
gebende, Krankheit zugestvßen . Der heute deßhalb ausge -
geben? ärztliche Bericht besagt Folgendes . „ Seine königl .
Hoheit der Kronprinz sind , nach kurzem Krankseyn , von
den Masern befallen , die bis jetzt zwar mit Fieber , aber
mst sonstigen milden Zufällen verbunden sind Nnierz .
Stieglitz . Spangenberg .« ( H . Z . )

GoSlar , 17 . Dez Gesten , Abend war die ganze
Stadt bnll -ust erleuchtet ; es zeichneten sich besonders die
Kaserne , daS Ratbhaus , die Woith und die Loge aus .
IIu , 9 Uhr heute Morgen ritten Se . Maj . mit dem Her¬
zoge von Braunchweig und dem Prinzen von SolmS
Durch ! zur Jagd , von welcher Sie um 5 Uhr Nachmit¬
tags zurückkehrtcn . Heute Abend ist dem Könige zu Eh¬
ren von Seiten des Magistrats Ball , wozu sämmtliche
Honoratioren der Stadt und Umgegend eingeladen sind .

Morgen Vormittag fahren Se . Maj . zur Jagd bei Lcnade
und von dort weiter nach Braunschweig , zum Besuch bei
Sr . Durchlaucht dem Herzoge . (H . Z .)

Königreich Sachsen .
Dresden , 13 . Dez . Die Theuerung hat hier bereits

einen hohen Grad erreicht und daS Brod ist von einer
solchen Kleint -est , als ob der Scheffel Roggen 15 Tbaler
koste . Die Bäcker such . , , sich gegen die ihnen gemachten
Vorwürfe des Wuchers durch den Ungeheuern Zoll , dem
sie unterliegen , zu vertheidigen . Sollte große Kälte , an¬
statt der jetzigen nassen und lauen Witterung , emtreten , so
ließen sich große und viele Verbrechen befürchten , welk
dann die Bedürfnisse der untersten Klaff - nicht nur durch
Mehllbeuerung tm Preise noch steigen , sondern ihr Er¬
werb fast ganz aufhören würde . ( F . M . )

Oesterreich .
Wien , 11 . Dez . Die Wasserkur , welche die H --rzo-

gin -Wittwe von Anhalt Köthen dieie » Wüster in Gräfen -
berg gebraucht , bekömmt dieser Dame , brieflich - ,, Mitthei¬
lungen zufolge , ganz nach Wunsch . — Alles , waS die öf¬
fentlichen Blätter von Hofbeschlüffen für das künftige Früh¬
jahr berichten , beschränkt sich auf die glaubwürdige An¬
nahme einer , in guter Jahreszeit statlfindenden , Reise
Ihrer Majestäten , welcher vermutblich die persönliche Er¬
öffnung des ungarischen Landtages durch Se . Maj den
Kaiser vorangehen wird . Ob das Ziel dieser Reise Triest
oder vielleicht Gallizien feyn werde , läßt sich vor der Hand
nicht bestimmen . — Im Lause die er Woche wird die fei¬
erliche Eiöffnung der Eisenbabn von Brünn bis Reigern
vor sich gehe» . Fir - die Fahileröffnung der ganzen Bahn¬
strecke von Wien WS Brünn . die im nächst . » Jahre ge¬
schieht , soll der Tag der NamenSfeier Ihrer Maj . der
Kaiserin als Termin festgesetzt styn — Bei einem unse¬
rer hier statioilirieu Armeekorps ist das bisher übliche Zu -
sammenbctten der . gemeinen Mannschaft auf gemein ' chaft .
kicher Lagerstätte , der sogenannte » Pritsche , abgeschafft ,und dafür die Einrichtung getroffen worden , Mann für
Mann in Betten von Eisengestell unterzubringen . Diese
humane und dem Sanirätszwecke in aller Beziehung vor -
lhelihaft ent ' prechende neue Einrichtung wird wahrschein¬
lich allmähhch überall Eingang finden , wo die Räume
der Kasernen die Aufstellung von Betten gestalten .

( N . K .)
Preußen .

BreSlau , 12 Dez . Der Professor Dr . Elvem '
ch , der

als Direktor des katholischen Gymnasiums seine Entlas¬
sung nachae ucht und erhallen hak, ist nunmehr ( wie be-
rests erwähnt ) zum ersten Bibiiol . ekar der hiesigen könig¬
lichen und Univelsikäts - Bibliothek ernannt worben . So¬
mit erweiöl sich das Gerücht von einer Versetzung dessel¬
ben an die Rhei, (Universität Bonn als gänzlich uirgegrün -
det . Gegen die Angriffe der „ Münchener politische, , Zei¬
tung « , so »we auch gegen die Anschuldigungen , welche
in einem , von der Allg . Zeitung unter der Ueberschrift
„ Lew Domana " unlängst mitgetheiltkn , Aufsatz emhal -
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tm sind , wlrd derselbe , dem Vernehmen nach , binnen
Kgrzem «ine BertheidigungSschrist in Druck geben . (A . Z . )

Posen , 9 . Dez . Die Kirchendiebstähle nehmen unter
unS auf eine überraschende Weise überhand . Außer den
bereits in öffentlichen Blättern erwähnten Diebstählen , die
in zwei katholischen Kirchen verübt worden find , ist nun
auch die katholische Kirche zu Czerniejewo ansehnlich be¬
raubt worden , und aus der katholischen Pfarrkirche zu
Gnesen sollen die bereits eingedrungenen Diebe nur durch
die Wachsamkeit des Küsters verscheucht worden seyn .

( Lpz . Allg . Ztg .)
Aachen , 18 . Dez . Unsere heutige Zeitung bringt - die

Mittheilung , der sie jedoch selbst vorläufig kein unbeding¬
tes Vertrauen schenkt , die belgische Bank , deren Aktien
vor Kurzem mehr als 46 Proz . Agio gestanden , habe seit
gestern Morgen ihre Zahlungen eingestellt . Auf der Kaffe
derselben befinde sich eine Anzeige , daß diese Suspension
nur einige Tage dauern werde , und die Bank weit über
pari stehe ; niemand könne zu Verlust kommen .— Die „ Glberfelder Ztg . " meldet aus Minden vom 15 .
d -, daß der daselbst versammelteVerwaltungsrath derRhein -
Weser -Bahn beschlossen habe , die Gesellschaft aufzulö,en .

Italien .
Rom , 8 . Dez . Gestern hatten wir das Vergnügen ,

den Papst , von seinMl Ugauzen Hofstaat begleitet , nach der
Kirche Santi Apostoli fahren zu sehen . Alle , die Gelegen¬
heit hatten , das sichtbare Oberhaupt der Kirche bei seinem
Ausstetgen aus dem Wagen zu schauen , können bezeugen ,
daß man in ihm keinen 73jährigen Mann vermachet ; seine
stattliche Haltung und sein fester Gang lassen eher einen
Fünfziger voraussetzen . ( A . Z . )

Florenz , 8 . Dez . Se . kais . Hoh , ver Thronfolger
von Rußland ist erst gestern hier eingetroffen und im gro¬
ßen Gasthause (Palazzo Ferroni ) abgestiegen . Gleich
nach der Ankunft des Großfürsten machte ihm der Groß¬
herzog einen Besuch . Heute Abend ist großes Konzert
bei Hofe , morgen in der Pergola freies Thöatre pars .

( A . Z .)
Frankreich .

Par i s , 18 . Dez . Die Wirkung der Thronrede
wird von den Oppositionsblättern als eine „nicht - bedeu¬
tende " bezeichnet . Nur ander Börse rhut sich eine , aber
nicht gute , Wirkung kund ; die Effekten gingen zurück,
wenn auch nicht um ein Namhaftes . — In der , gestern
Nacht stattgefundenen . Versammlung des linken Zentrums
fanden sich von 85 Eingeladenen 78 ein . Die eigentliche
Linke hat 5 Kommissäre gesandt . Als Resultat dieser , bei
Hrn . G -mneron stattgefundenen , Kammermitgitederversaiiim -
lung stellte sich heraus , daß 40 Stimmen Hm . Dupin getreu
den würden . Als Vizepräsidenten scheinen die HH . Cal -
mon , OdilonBarrot und Teste die meisten Stimmen sich
zu gewinnen ; als 4 . Vizepräsidenten nennt man Hrn .
Duchatel . Da nun nach dieser Anordnung Hr . Paffy keine

. Hoffnung hat , Hrn . Dupin als Präsidenten zu er¬
setzen, so dürfte er wohl vor Hrn . Teste als Vizepräsident
den Vorzug erhalten . Hr . Duchatel ist als Koalttionsband

eine der Kammer nothwendlge Parteivertretung . Bei der
Srkretärwahl werden dieselben Rücksichten genommen . —
Hr . Desage , der Direktor der Kanzlei der auswärtige »
Angelegenheiten , ist aus London zurück und Ueberbrinzerder letzten Beschlüsse über die holländisch - belgische Frage .Es findet darin keine Aendernng statt ; das Gebiet muß
geräumt , der Vollzug aber der Konferenzentscheidung kann ,auS Rücksichten für Frankreich , bis auf den 15 . Februark. I . verschoben werden . — An der Börse war heute die
belgische Frage hauptsächlich an der Tagesordnung ; die
Aktien der brüffeler Bank , welche gestern über 1,150 wa -
ren , wurden heule bis zu 8l5 gemacht und schloffen 850 .Man denke sich das Gewirre . Zudem verbreitete sich daS
Gerücht , die belgische Bank hätte ihre Zahlungen eingestellt .— Die französischen Fonds fielen ebenfalls und zeigen eine
große Tendenz zum Weichen . — Gras Lehon hatte beute
Vormittag eine lange Konferenz mit dem Rathspräfidrn -
ten . Man ist hier sehr besorgt über den Eindruck , de»
daS Resultat der londoner Konferenz mit den östlichenund nördlichen Departementen Hervorbringen möchte ; der
Kriezsminister will , heißt es , um auf Alles bereit zu
seyn , Vorkehrungen treffen .

P ans , 18 . Dez . In der heutigen Sitzung der PairS -
kammer vom 18 . wurden zu Sekretären erwählt : die HH .
Marquis von Louvois , Graf Durosnel , Vizeadmiral
Halgan und Graf Turgot .

— Eine kön. Ordonnanz erbebt zur Pairswürde den
Vicomte von Jeffaint , ehemaligen Präfekten des Mar «
nedep . und den Baron St . Didier , ehemaligen Präsekten
des Seine - und Marne - Dep .

Paris , 18 . Dez . Die Nachrichten auS Rher m s
sind fortwährend befriedigend hinsichtlich der Ruhe , deren
nun diese Stadt wieder gänzlich genäßt . Die St . IäkobS -
kirche ist am 16 . zum sonntäglichen Gottesdienste wieder
eröffnet , und dieser durch einen der Vikarien , in Abwe¬
senheit des Pfarrers , gehalten worden . Die gerichtliche
Untersuchung wird fortgesetzt , und eine große Anzahl von
Vorführungsbefehlen wurde neuerdings gegen Individuen ,die als Theilnchmer au den Störungen bezeichnet waren , »us -
geferlr

'
gt . Die Angeschuldigten sollten , sagte man , schon

am Ende dieser Woche vor Gericht gezogen werden , da¬
mit eine Unruhe , die den Interessen des Handels so un¬
günstig ist , völlig beseitigt werden könne . Man harte ge¬
sagt , derUnrerpräfekt sey schwer verwundet worden . Diese
Nachricht ist falsch . Dieser Beamtewurde bloS von einem
scharfen Steine getroffen , der den doppelten Filz seines
Hutes durchschnitt ; die Gewalt des Wurfes hatte ihn be¬
täubt zu Boden gestreckt ; doch hat er keine Wunde er¬
halten .

E p a n i e v.
— Madrid , 11 . Dez . General Alarr , zeitweiliger

Rathspräsident , hat in der gestrigen Sitzung eine Art von
Regierungsprogramm des neuen KabinetS den CorleS vor¬
getragen , welches den Hauptgedanken durchführt , daß
durch Einheit uns Zusammenwirken allein dem Bürgerkrie¬
ge -ein Ziel gesteckt werden könne . Graf Geonard hat
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zur Wiederherstellung der sevillaer Miliz eine Kommission
ernannt . — Mendizabal hat , heißt eS , den Gedanken nock

nicht aufgegeben , ein Anleihen zu Stande zu bringen . ES

ist dies eine Liedlingsidee deS gutmeinenven , aber sich zu
viel auf sein finanzielles Talent einbilvendea , Mannes . —

Erst den 16 . erwartet man aus Lissabon die Antwort
deS sdort als span . Gesandter befindlichen ^ neuen Naths -

präsidenten ; man bezweifelt übrigens keineswegs seine
AmtSannahme , da schon mehrmals von ihm die Rede war
und er stets Dienstbereitwilligkeit an den Tag gelegt . DaS

vorgrlesene Regierungsprogramm ist bloS ein Nachhall der
in der Versammlung sämmtlicher Abgeordneten der Majo¬
rität und Minorität vereinbarten 16 Punkte . Natürlich
war die Kammer zufrieden , ihr Lob aus dem Mun¬
de des provisorischen Rathsprästdenten zu vernehmen . —

In Andalusien ist Alles im ruhigsten Zustande . Cabrerci ' S

Verlust bei Eheste ist weit bedeutender , als man glaubt . In

Aragonien werden bald 30,000 Mann gegen diesen Cade -

cilla austreten .
— Eine Extrabeilage des zu Saragossa erscheinenden

» Eco da Aragon " vom 13 . Dez . enthält Folgendes : Wir

erhalten so eben aus Las Cincovillaö folgende Mittheilung
vom 11 . Dez . : Ein aus Sos eingetroffeneS Bulletin be¬

sagt , daß General Maroto verwundet undgefangen genom¬
men worden ; mit ihm sollen 150 Reiter aufgehoben wor¬
den seyn .

Schweiz .

Im berner Großrathe erregte kürzlich gar launigrVer -

handlungen ein Vortrag deS Militärdepartements , das sich
bei der Ausrüstung der vier neuen Auszügerbataillone in

Verlegenheit um Offiziere befindet , und darum eine Art

Offizierspresse unter dem so vorzüglich dazu taugenden Be¬

amtenheere vorschlägt . Der kriegerische Geist wehete nun
über die Versammlung , und im Sturmschritt wurde be- -

schlossen , daß vom Schultheißen bis zum letzten Gemeinde¬
beamten Alles militärpflichtig seyn solle ; es hielt Mühe ,
daß man die sunktionirenden Geistlichen und die Wiedertäu¬

fer verschonte , welche Letztere Obrecht , wenn sie einmal die

Waffen nicht tragen dürfen , wenigstens als Musikanten

einrcihen wollte . Dazu wurde di« Dienstzeit der Offiziere
im Anzug vom 36 . bis zum -10 . Jahre verlängert , und

ein Auszug deS Hrn . v . Sinner für erheblich erklärt , der

den Truppen auch im Kantonaldienste den eidgenössischen
Solb -ugedenkt . - » Im Kanton Aargau scheint durch

kluge Schritte deS großen Nathcs die Aufregung sich gelegt
zu haken . ( Schw . Bl .)

Rußland .
Nach Gabriel Nivasovski gehören von den 62 Milli ,

onen Einwohner im russischen Kaiscrthume 48 Millionen

zur orientalischen (griechischen ) Kirche , größtenteils Russen
und Kosaken , ferner Georgier , Armenier u s. w . ( nicht -

unirle Armenier gibt es 300,000 ) ; zur römisch - katholischen
Kirche bekenne » sich 6,600,000 Polen , Litthauer und unirte

Georgier und Armenier ; Lutheraner zählt man 2 Milli¬

onen ( namentlich Liefländer , Fmneir ) z Heiden find gegen

400,000 Mongolen , Kalmuken u . s. w ; Juden gibt eS
500,000 , Muhamedaner 5 Millionen .

Belgien .
Brüssel , 16 . Dez . Gestern Abend und heute

Morgen verkündete das Geläute aller Pfarrkirchen der
Stadt das G burtsfest des Königs . Se . Maj tritt heute
in ihr 48 . Jahr . Um 1H Uhr verließ der Klerus die St .
Gudulaktrche , um S . E . den Kardinalerzbischof von Me -
cheln bei dem Hrn . Dechanten de Coninck abzuholen . Se .
Em . war im große » KardinalSkostume und der Zug kehrte
um 2 Uhr nach der Kirche zurück . Eine ausserordentliche
Menge wohnte dieser Zeremonie bei . (Belg . Bl .)

Türket .
Das »Frankfurter Journal " enthält folgendes Schrei¬

ben tes Dr . Karl Erhordt aus Heidelberg , der als lNö -
elocin err eliek clo ckoux regrmenz turos on in der
türkischen Armee angestcllt ist , aus Malatia in der asia¬
tischen Türkei vom 10 . Nvv . : »Die hier zusammengezoge -
nen türkischen Truppen stehen noch fortwährend im Lager
ausserhalb der Stadt , und benutzen die günstige Herbstwit -

terung unausgesetzt zu militärischen Hebungen . Der Ge¬
neralissimus der Armee , Hafiz Pascha , welcher mit vollem

Rechte nicht nur das Haupt , sondern auch die Seele deS

ganzen Heeres genannt werden kann , selbst überall als
aufmunteriideS Beispiel vorangehend , genießt der größten
Liebe und Achtung seiner Solvaten . Die Soldaten , selbst
sind durch die Streifzüge , welche sie gegen die Kurden voll -

führten , abgehärtet , an den Krieg gewöhnt und voll Mu¬
tlos . Das durch die hier anwesenden königl . preußischen
Offiziere unterrichtete Artillerie - und Infanterie -Korps
rückt von Tag zu Tage dem gewünschten Ziele der Voll¬
kommenheit näher , und dieselben haben die Freude , ihre
Bemühungen durch den schönsten Erfolg gekrönt zu sehen .
— Die immer im Sommer hier herrschende Ruhr hat be¬
reits nachgelassen , und der Gesundheitszustand der Trup¬

pen ist durch die hierum errichteten Militärhospitäler sehr ge¬
bessert . — Fast täglich gehen Kuriere von hier nach Kon¬
stantinopel ab oder werden mit wichtigen Depeschen von
dort erwartet ; man ist sehr gespannt , waS die nächstfol¬
genden Monate entscheiden werden ."

Konstantinopel , 28 . Nov . Der englische Einfluß
bei der Pforte scheint den Bemühungen des russ . Gesand¬
ten . Hrn . v . Butenieff , wirklich immer mehr Terrän über¬

lassen zu müssen . Einen neuen Beweis hierfür liefert fol¬

gende Tbatsache . Bekanntlich sind auf dem Admiralschiffe
der türkischen Flotte einige Offiziere ves engl . Geschwaders
hier angckommen ; ihre nicht verhehlte Absicht war , in die

großherrlichen Dienste zu treten , und niemand zweifelte ,
daß bei dem Mangel guter Seeoffiziere in der türkischen
Marine dieser Antrag freudige Annahme finden werte . Al¬
lein mit großer Verwunderung erfährt man jetzt , daß die

Pforte auf Einschreiten einer benachbarten Macht dieselben

unbedingt , jedoch dankend , zurückgewiescn habe . Seitoem

hört man , daß die prmß . Offiziere im Dienste der Pforte
bleiben werden . (A . Z .)
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Aegypten .
Alexandrien , 26 . Nov . Die Pest war vor mebre -

reren Tagen nach einem heftigen Regen an mehreren In¬dividuen vorgekommen , hat aber dann plötzlich wieder auf¬
gehört . ES wäre ein großes Glück , würde dieses Jahr
ohne AuSbruch derselben vorüber gehen ; übrigens wachtdie Quarantäneanstalt mit vieler Sorgfalt . ( A . Z .)

Brasilien .
Man Hot Nachrichten aus Bahia in Brasilien vom

27 . Okt . Die Angabe von einem Ausstande , der da¬
selbst ausgebrochen seyn sollte , wird dahin berichtigt , daß
allerdings ein solcher im Plan war , daß aber die Rädels¬
führer , »he sie denselben ouSiühren konnten , festgenom¬men wurden . — AuS Rio Janeiro berichtet man vom
15 . Okt . Folgendes : Der Kongreß bat den Einfuhrzoll aufalle Maaren , welche vom 1 . Januar 1839 an eingeführtwerden , von 15 auf 20 Proz . erhöht . Die Finanzen ste¬hen schlecht. Es hat sich in der Jahresrechnung ein A »S»
fall ergeben . Das von der Reg erung ausgegebene Pa -
P erqeld ist durch die Ungeschicklichkeit ihrer Agenten in
vollkommenen Mißkredit gefallen ; sie hatten versucht , den
Kurs gewisser Effekten fallen zu machen , um andere zum
Steigen zu bringen und dadurch der Staatskasse einen
Gewinn zu verschaffen . Dieses Manöver hat große Un »
zu ftiedenhett erregt . ( Engl . Bl .)
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GroßherzoaliawS §>ofclwarri
Sonntag , den 23 Dez : Robert der Teufel , großerom -uitische Op . r in vier Aufzügen , von Meyerdeer .Hr Rieger : Bertram .

Bei P . Macklot in Karlsruhe ist der Tert der Ge¬sänge dieser Oper für 12 kr. zu haben .

Todesanzeigen .
Auswärtige Bekannte benachrichtigen wir von dem ,h <Ute Vormittag 9 Uhr erfolgten , Hinscheiden unseres lie¬ben Galten und Vaters , Christian Feigler , peusionitten

großberzoglichen NivisorS , nach dreimonatlichem Letd. 11,im 50 . Lebensjahre , und bitten um stille Theiliiahme .
Karlsruhe , den 18 . Dezember 1838 .

Ernestine Feigler , geb . Haas ,mit drei un - iündtgeii Kinoern .Der Allmächtige hat über mich die kau », zu ertragende
Prüfung verhängt und meine mir unvergeßliche Gattin , Mut¬ter von zwei unerzogenen Kindern , Regine , geb . Weny ,in einem Alter von 30 Jahren , heule , Mittag 12 Uhr ,in Folge einer unglücklichen Geburt , von dieser Welt abzu -
tufen .

Indem ich von diesem traurigen Fall meine Freundeund Verwandte benachrichtige , bitte ich um stille Th . il -
Nuhme .

Unttröwisheim , den 16 . Dez . 1836 .
PH . Fr . W5r » e r ,

zum Adler .
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Literarii cheAnzeigen
Bei 3 . I . Christen in Aarau und Thun ist erschie-

neu und in den Unterzeichneten Buchhandlungen ^, vorräthig :

Alpenrose «.
Taschenbuch auf das Jahr 1839 .

Herausgegeben
von

Fröhlich , Wackeruagel u. Hagenbach ,
Mir G Kupfern und Stahlstichen .

In Etui mit Goldschnitt . Preis 3 st . 36 kr .
Auch in diesem Jahre lind die , der Lesewelt schon hin¬

länglich rühmlichst dekaimten , Alpenrose » erschienen und wer¬
den sich gewiß auch wieder derselben guten Aufnahme er¬
freue » , da sie sowokl hinsichtlich ihrer künstl<rischen Bear¬
beitung , als auch ihres Inhalts wegen de » früheren Jahr¬
gängen nicht nachstehcn, sondern ste mit jedem Jahre » och
zu übertreffen suche ».

CH . Th . Gross in Karlsruhe ,
Karl Gross in Heidelberg « n-
Ad . Cmmerling in Freiburg .

In der Jos , Lindauer ' schen Buchhandlung in Mün¬
chen ist so eben erschienen und bei

CH . Th . Grooö in Karlsruhe .
Karl Gross Ln Heidelberg « .
Ad . Emmerling ik Areibrrrg

z» haben :

Da -

Lied - er NibeLunge « ,
aus dem alldeutschen Original übersetzt

von

Joseph v. Hinsberg.
Vierte , verffcrte , Austagc mit 6 Kupfern ,

gr . 8 . Elegant kartonirt . Prris 2 8 . 9kr .
Das Erscheinen einer 4ten Auflage bürgt hinlänglich für

den Werih dieser Uedcrsetzung, welche stch m dieser Auf »
la « e noch besonders durch chre elegante Ausstattung «mp -
siehlt.

Für Lesezirkel erscheint so eben und ist -vorrathig in
EU . Nrnnn ' S Hofbuchharidlung in Karlsruhe :

Wintergrü » . Taschenbuch auf 1839 , herausgegeben von
G . Lotz . st. Preis 2 st - 24 kr.

Auchmaler , Schattenrisse nach dem Leben. H. geh . Preis
1 st . 48 kr .

M . Norden , historische Romane . 4 Bde . 8 - Preis
4 st . 48 kr . ; getrennt : Ir Theil : Brand von Ara ;
2r Theil : Hofkadalen ; 3r Theil : Patkuls Tod ;

4r Theil : Aufruhr von Antwerpen ;
1 st. 43 kr .

jeder Theil

Karlsruhe . (Museum . Verein für ern¬
ste Chormusik . ) Nächsten Sonntag , den 23 .
d. M . , Nachmittag« drei Uhr , ist Hauptproveder Aufführung.

Der Vorstand.
mar, » r » ve . , « , « n stges u <y .) Am Kame-

ralasststent sucht bei einer Verrechnung Beschäfti¬
gung . W «r ? erfährt man im Konuoir der Karls¬

ruher Zeitung .
Karlsruhe . (Dienstgrsuch ) Ein im Ka-

meral -, Rechnung «- und Registratur -Fach - einaeüdler
lediger Mann sucht entweder v,i . iner

"
öff«nl-

lachen Stelle , oder einer andern , Privatherrschalt ic.ein Unterkommen ; er schmeichelt sich, destsprechends Z-ugn ffe aus-
weisen , u können , und schreist «ine grfällige Handschrift. Das
Nähere erfährt man >m Komtvir der Karlsruher Zeitung .

Pforzheim . (Schäfereiver -
leiyung . ) W -gen Rücktritt des
seirver-gen Schafereideständ«rS vom
Pacht ist

' die, der hiesigen Stadt zu -
lebende , Schäferei , welche jährlich

vom I . August bi« 1 . April mit 600 Srück und vo -n t . April
bi« 1 . August mit 200 Srück Gölt - oder Hammel -Waare teschla -
gen werden . darf , jetzt pachilvs geworden , und es wird dahep
dieselbe , je nachdem sich Liebhhader «eigen , entweder dis nächst¬
kommende Michaelis, »der aut sechs Jahre , am

Samstag , den 29 . dieses Monats ,
Vormilt gs 10 U r ,

auf dem Rathhause dahier anderweit durch Steigerung in Pacht
grgeb n . Die Pachtded' ngungen köNaen unterdessen bei,er Raths -
schretberei täglich eingesehea werden

Am nämlichen Tage . Nachmittags 2 Uhr , werden auf dem
HIesiaen Schafbof ungefähr 130 Stück Schafe gegen gleich daart
Zahlung öffentlich versteigert

Pforzheim , den 17. De» 1638.
Gemeinderath.

Deimling .)
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Unterzeichneter

sucht «inen G - Hülfen , welch«» sowohl m der engli-
scheu , als auch in der deutschen Mechanik gut ersah,
reo ist. Unter Zusicherung angemessenen Gehalts

und solider Behandlung kann <r täglich einireten .
Karlsruhe , den 16. Dez. 1838 .

M . Bo i t , Hofinstrumentcnmacher.
Allgemeine Vrrsvrgungsanstalt im « roßherzog .

lhum Baden .
Bekanntmachung .

Die , dur« di« Versetzung des Herrn TveilungSkommiffärS
Stulz in Bühl , tn Erledigung gekommene GesthältSsr- unosielle
d,esseitiger Anstalt ist nunmehr durch Herrn LheUungskonmiffär
Vogel daselbst wieder besetzt ; wa« hiermit zur Ken« tu,ß gebrachtWied

Karlsruhe , den 13. De, . 1838.
Der Derwaltungsrath .

Stellegefuch .
— — Ein ju - aer Mann , gelernter Mockankkus , der

Kochen mit der V « « , » , «« » - Pfan « e versteht
und gegenwärtig tn einer Zucherfadrik im Norden
angeftellt ist , wünscht eine ähnliche Anstellung in

der Rheingegend. Zuckerfabriken , welche einen solchen Mensch »«
verlangen , wollen sich in ftankiNM Briefen , unter Adreffe 1 . R .0 . , in Karlsruhe wenden .
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Liegenfchaftversteigermift .
Aus oer Drrlaff <ns » afl rer Frau Julie Weiler von

ivikd , - er Crdtheilung « egen ,
WUiH Montag . den 7. Januar 1839,
« ÄiLüt Nachmittag « 2 Uhr ,
im Wirldshaus rum Stern ö- ealli « versteigert ;

1 ) Ein - zweistöckig« Behausung , enthaltend : im untern Stock «
4 Zimmer , eise Küi - e und Waschküche , darunter 2 ge¬
wölbte Kelter ; im zweiten Stocke 6 Zimmer und eine Küche ;
sodann noch zwei Dachzimmer und Speicher . B «i derselben
befindet sich eine besonders stehende Scheuer und Stalluag
und ein kleine « Gärtchen .

Da « Haus liegt mitten in der Stadt , aus dem Marktplätze ,
und Ist zu jedem Gewerbebetriebe geeignet .

2 ) In mehrereo Abteilungen :
Ung -fähr 5 Morgen Wiesen -, Garten - und Acker - Feld , «in
sogenannter Bachgarten , nahe an der Stadt gelegen .

Der endgültige Zuschlag ersolgt sogleich bei der Versteigerung ,
sobald «in annehmbare « Gebot geschieht . Au dieser Versteigerung
werden die Liebhaber hiermit eingeladen .

Grrnsbach , den 17 . De ». 1838 .
Grvßh . bad . Amtsrevisorat .

Ganter .
rät . Beck ,

Theilungskommiffär .

Liegenschaften - und Wein - Verkauf .
Wegen Allersschwäche und Gebrechlich «« .

- MtbWte » ist der Unterfertigte gesosnen , sein Ge -
MlWÄW ' chäfr auf »ugeben und von Rothweil wegzu -

^ WMAirehen .
Ek bietet daher folgende Gegenstände zum

^ MÄiaLWUWsV - rkaus aut freier Hand an :
Ein zweistöckige« neue « Wohnhaus sammt Scheuer und Stal¬
lungen , mit rwei gewölbten und einem Balkenkeller , worin
8Ü0 Ohmen Wein aufbswahet werden können , bei der Kirche ,
» eben Johann Hildenbrand und der Hauptstraße gelegen .
Dieses Gebäude eigne « sich sowohl zum Betriebe einet Han -
dilt , als jeden sonstigen Geschäfts . Gegenwärtig befindet
sich im untern Stock - die Apotheke . Angeschlagen sind dies«
Realitäten ru 6 Oüv fl .

2 ) Ein Wvhn - ' bäude mit Scheuer und Stallungen und 3 Kel -
lern für 700 Ohmen Faß , einerseits Accisor Schätzte und
Metzger M - yer und ebensall « an der Hauptstraße gelegen ,
tapirt zu 4 WO fl .

Zu den Kellern könne « auch di« benöthkgten Fässer abgegeben
« erden .

D «r Kauf chilling ist in 10 zu 4 Proz . verzinslichen Terminen
zahlbar , jedoch haben auswärtig « Käufer sich durch legale Zeug -
» iff« über die Zahlungsfäbigkeil auSjUweisen .

Firner werden verkauft :
500 Ohmen rein gehaltener weißer 1834r Wern ,

200
rvlhwefler Gewächs ,

dito I835r ,
80 ,, dito 1836r ,

70
und

dito I838r ,
ferner

ein « Quantität von 28 Ohmen rothem 1835 « W «in .
Die verkauften Weine find innerhalb 2 J,hr >n , ru 5 Proz . ver - j

zint !ick,I ; u bezahlen . Jedoch baben dk- Käuf . r hinlängliche Bürg¬
schaft zu st - llen und sich über ihre Zahlungsfähigkeit gehörig zu
legitimirerr

Rothwiit im Breisgau , den 14 . Dez . 1838 .
Altweinhändftr Martin Hildenbrand .

heim ,

Neuburgweier , (« au -, Nutz - und Hol¬
länder - Holzversteigerunt .1 Bis Donnert ,
tag , den 3 . Januar 1839 , Morgens 9 Uhr , werden
im hiesigen Gememdewalde , Bezirkssorstei Durmes -

13 Stück rvschene NuHholzstämm «,
14 eichene „

worunter sich etliche Hollänterholzstämme befinden , - ege» baare
Zahlung vor der Abfuhr öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist ra Neuburgweier am Schul - oder
Ratd -Hause .

Neuburgweier , den 20 . Dez . 1838 .
Hei - , Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Wegen der bevorstehenden Weih «

, nachtsfeiertage wird der auf nächsten'
Mittwoch fallende Fruchtmark ! den

darauf folgenden Tag ,
Donnerstag , den 27 . d. M . ,

abgehalten .
Karlsruhe , den 19. Dez. 1838 .

Der Gemeinderath .
Rr . 3S . 661 . Heidelberg , ( echulbealiquidwtiov .)

Gegen den Meckauikus Ferch von hier haben wir Gant erkannt
und Lagfahrt zum Richtigstellung « - und Vor »l>aSversapren aus

Dienstag , den 15 . Jan . 1839 , -
Vormittags 9 Uhr ,

anders ' ' mt .
Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an die Gantmasse machen vollen , werden daher aufgefor¬
dert , solch« in der angesetzlcn Tagfahrt , bei Vermeidung de« Au «-
schlusse« von der Gant , persönlich ober durch gehörig BevoümLch -

tigte , schriftlich oder mündlich anzumeiden , und zugleich die er,
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
AnineldenLe geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
de» Beweisurkundro » der Antretung de« Beweise « mit ander »
Beweismitteln .

In dieser Tagfahrt wird zugleich ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Rachiaßvergleich « ver -
sucht, und e« sollen die Nichterscheinenden , in Bezug auf Borg¬
oergleiche und jene Ernennungen , als der Mehrheit der Erfchitne -
nen beitretend angesehen werden .

Heidelberg , den 15 . Dez . 1838 .
Grvßh . bad . Oberamt .

Schmidt .

CH. Th . Gross ,
Buchhändler

in Karlsruhe ,
hat der heutigen Zeitung ein Verzeichniß sehr
empfehlenswerther Jugend schriften ,
zu Weihnacht » - und Fest -Gefchenken ge¬
eignet , beigelegt .

Verleger und Drucker : PH . Macklot
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